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STIFTUNGSRAT 

Der Stiftungsrat des Liechtensteinischen Landes­
museums hat in vier Sitzungen über die Geschicke 
des Landesmuseums mitbestimmt und künftige be­
triebliche und personelle Strukturen diskutiert. In 
jeder Sitzung wurde der Stiftungsrat detailliert 
über den Stand des Bau- und Ausstellungsprojek­
tes, teils unter Beizug der Architekten und des für 
die Ausstellungsgestaltung verantwortlichen Teams, 
bestehend aus Hanspeter Gassner und Sabine Kranz, 
informiert. Der Stiftungsrat ist zudem durch die 
Präsidentin, Frau lic. phil. Eva Pepic, in den ent­
scheidenden Gremien wie der Baukommission und 
der Arbeitsgruppe Ausstellungsgestaltung vertre­
ten. Einzelne Mitglieder des Stiftungsrates haben 
zudem mehrere zusätzliche Termine wahrgenom­
men. Am 24. März 2001 fand eine Informations­
veranstaltung im Schulungsraum des Regierungs­
gebäudes in Vaduz über das Bauprojekt Landes­
museum mit anschliessender Begehung der Bau­
stelle statt. Am 23. Oktober 2001 nahmen Mitglieder 
des Stiftungsrates die Wachssammlung Hubert Büh­
ler, Eschen, in Augenschein, die voraussichtlich für 
die Museumssammlungen erworben wird. Am 9. No­
vember 2001 fand bei der Orgelbaufirma Kuhn AG 
in Männedorf ZH ein Werkstattkonzert nach erfolg­
ter Restaurierung des Bodenseeorgelpositivs aus 
den Museumssammlungen statt. Ebenso nahm der 
Stiftungsrat an der Besichtigung der Baustelle in 
Vaduz und an der anschliessenden Aufrichtfeier des 
Erweiterungsbaus des Landesmuseums vom 30. No­
vember 2001 teil. 

MUSEUMSKOMMISSION 

Die Museumskommission hatte an drei Sitzungen 
neben der Wahrnehmung der statutarischen Ge­
schäfte vor allem über zahlreiche Neuerwerbun­
gen, Schenkungen und ganze Sammlungskomplexe 
zu befinden. Grundsätzlich wurde die Sammlungs­
strategie des Liechtensteinischen Landesmuseums 
diskutiert und dabei einhellig beschlossen, an der 
bisherigen Sammlungspolitik festzuhalten, aber 

ebenso wurde befürwortet, Spezialbereiche und 
Spezialsammlungen gezielt auf- und auszubauen. 
Der in Aussicht gestellte Erwerb der kulturhisto­
risch bedeutsamen Wachssammlung Hubert Büh­
ler, Eschen, durch die Regierung wurde sowohl 
vom Stiftungsrat wie von der Museumskommission 
begrüsst. Die Mitglieder der Museumskommission 
waren ebenso zu den eingangs erwähnten Anläs­
sen eingeladen, an denen sie auch teilnahmen. 

MUSEUMS V E R W A L T U N G 

Die Museumsleitung war auch im Berichtsjahr 
durch eine laufend zunehmende administrative 
und organisatorische Arbeit gefordert. Zahlreichen 
Publikationen und Forschungsarbeiten stand das 
Museumsteam mit Rat und Tat zur Seite. Das Lan­
desmuseum ist dank seiner umfangreichen Samm­
lungen und Dokumentationen zu einer erstrangi­
gen Anlaufstelle Liechtensteins in allen Belangen 
der historischen, kunst- und kulturhistorischen For­
schung sowohl von privater Seite wie von öffentli­
chen Institutionen geworden. Mehrere Arbeiten 
der Museumsmitarbeiter lic. phil. Arthur Brunhart 
und lic. phil. Norbert W. Hasler wurden im vergan­
genen Jahr publiziert, u.a. auch im Zusammen­
hang mit dem 100-Jahr-Jubiläum des Historischen 
Vereins für das Fürstentum Liechtenstein (1901-
2001). Der Museumsleiter war überdies mehrfach 
beratend tätig im Zusammenhang mit Planung und 
Konzepterarbeitung der künftigen Ortsmuseen Rug-
gell und Eschen, sowie in der Projektgruppe «Er­
halt und Reaktivierung der Mühle und Schmiede 
Triesenberg». 

Durch konsequente Wahrnehmung seiner zen­
tralen Aufgaben im Bereich der Erhaltung unseres 
kulturellen Erbes leistet das Liechtensteinische 
Landesmuseum seit Jahren aktive und weitrei­
chende Beiträge in Denkmalschutz und Denkmal­
pflege, ein Faktum, das in der Öffentlichkeit nur all­
zu gerne übersehen wird. Durch Pflege und Ausbau 
seiner eigenen Sammlungen, durch fachliche Bera­
tung von öffentlichen Stellen wie von privaten 
Sammlern, durch Publikationen und Fachbeiträge 
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Impressionen von der Aus­
stellung zum 100. Todes­
tag von Josef Gabriel 
Rheinberger, durchgeführt 
im Herbst 2001 im Rat­
haussaal in Vaduz. Konzi­
piert und realisiert wurde 
die Ausstellung vom Ate­
lier Silvia Ruppen, Vaduz. 
Unten: der Museumsleiter 
Norbert W. Hasler bei der 
Einrichtung einer Vitrine 
für die Sonderausstellung 
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trägt das Museum auch wesentlich zur Sensibilisie­
rung in denkmalpflegerischen Belangen bei. 

Das Liechtensteinische Landesmuseum war im 
Berichtsjahr massgebend in Planung, Aufbau und 
Durchführung der Ausstellung «Josef Gabriel 
Rheinberger-Einblicke in sein musikalisches Schaf­
fen», die vom 28. September bis 21. Oktober 2001 
im Rathaussaal in Vaduz stattgefunden hat, invol­
viert. 

Die gute Zusammenarbeit mit dem Amt für 
Briefmarkengestaltung hat in den vergangenen 
Jahren zu verschiedenen Briefmarkenausgaben 
mit Motiven aus den Sammlungen des Liechtenstei­
nischen Landesmuseums geführt. Im Berichtsjahr 
sind dies gleich drei Briefmarkenserien: die Ausga­
be zum Hundert-Jahr-Jubiläum des Historischen 
Vereins mit dem grossen Krieger von Gutenberg 
und der karolingischen Kreuzfibel, die Briefmarken 
mit den Votivtafeln in der Septemberausgabe sowie 
die Weihnachtsserie mit drei barocken Medaillons 
aus dem fünfzehnteiligen Rosenkranzzyklus aus 
den Museumssammlungen. 

Museums- und Ausstellungsbesuche galten der 
Orientierung im Hinblick auf die Neugestaltung des 
künftigen Liechtensteinischen Landesmuseums. Ne­
ben der aktiven Mitarbeit in mehreren Fachgremi­
en wurden die Projekte Bau und Ausstellung Lan­
desmuseum in vielen Sitzungen und Arbeitstagun­
gen in Fachkommissionen konkretisiert und in die 
Phase der Detail- und Ausführungsplanung ge­
führt. Am 30. Oktober 2001 wurden durch das 
Ausstellungsgestaltungs-Team Hanspeter Gassner 
und Sabine Kranz die Projektpläne der künftigen 
Dauerausstellungen vorgelegt. Mit dem Richtfest 
vom 30. November 2001 fand in würdigem Rah­
men die erste Bauetappe, die mit dem Spatenstich 
am 20. September 1999 begonnen hatte, ihren Ab-
schluss: die Rohbauarbeiten des Erweiterungsbaus 
sind termingerecht beendet worden. Im kommen­
den Jahr sollen die gesamten Bau- und Renovati­
onsarbeiten abgeschlossen werden, so dass auf 
Mitte 2003 mit der Neueröffnung des Liechtenstei­
nischen Landesmuseums gerechnet werden kann. 

Museumsintern konnten verschiedene seit lan­
gem anstehende Projekte einer Lösung zugeführt 

Drei Briefmarkenausgaben 
des Jahres 2001 sind ge­
schmückt mit Motiven aus 
den Sammlungen des 
Liechtensteinischen Lan­
desmuseums. 
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Der Palmesel aus den 
Sammlungen des Liechten 
steinischen Landesmu­
seums war im Frühjahr 
2001 zu Gast an der Son­
derausstellung «Tiere in 
der Bibel - Gefährten und 
Feinde», welche im Na­
turmuseum in Chur durch­
geführt wurde. 

werden. Die Bibliothek des Landesmuseums wurde 
in Zusammenarbeit mit der Leitung der Liechten­
steinischen Landesbibliothek neu geordnet und im 
Aleph-System der Landesbibliothek erfasst. Das 
Projekt kann bis Frühjahr 2002 abgeschlossen und 
inskünftig museumsintern weitergeführt werden. 
Ebenso wurden sämtliche Eingangsmeldungen der 
Sammlungsbestände seit 1975 überarbeitet. Sie lie­
gen nun gebunden in 13 Bänden vor. Das im Jahr 
2000 eingeführte EDV-Programm MuseumPlus hat 
sich zwischenzeitlich sehr gut bewährt; das bishe­
rige Karteikarteninventar wird laufend in die EDV-
Sammlungsverwaltung übertragen und ergänzt. 
Nicht nur die fachgerechte Betreuung und Verwal­
tung des bestehenden Sammlungsbestandes, son­
dern auch die gezielte Umsetzung der Sammlungs­
politik und Sammlungserweiterung ist für jedes 
Museum von zentraler Bedeutung. Hinzu kommt 
auch die Bearbeitung verschiedener Leihgesuche 
anderer Museen. Unter anderem war der Palmesel 
aus den Sammlungen des Landesmuseums glanz­
volles Exponat in der vielbeachteten Sonderausstel­
lung «Tiere in der Bibel - Gefährten und Feinde», 
die vom 17. Januar bis 17. Apri l 2001 im Bündner 
Naturmuseum in Chur stattgefunden hat. 

Im Restaurierungsbereich wurden neben der 
laufenden konservatorischen Wartung der Samm­
lungen zahlreiche Objekte für die künftigen Aus­
stellungen untersucht und gepflegt. Mit dem Werk­
stattkonzert in der Orgelbaufirma Kuhn AG in Män-
nedorf vom 9. November 2001 waren die Restau­
rierungsarbeiten am Bodenseepositiv aus dem 
17. Jahrhundert abgeschlossen. Der Rücktransport 
erfolgte am 5. Dezember 2001. 
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Paul Frick, langjähriger 
Museumstechniker und 
-fotograf, trat im Berichts­
jahr 2001 in den verdien­
ten Ruhestand. 

M U S E U M S P E R S O N A L , T A G U N G E N , 
P R O J E K T E 

Mit der Erreichung des 64. Altersjahrs am 21. Ja­
nuar 2001 trat Paul Frick nach über dreissigjähri-
ger Tätigkeit beim Liechtensteinischen Landesmu­
seum in den wohlverdienten Ruhestand. In einer 
würdigen Feier wurde Herr Frick am 1. Februar 
2001 durch den Stiftungsrat, die Museumskommis­
sion und die Museumsleitung vom Museumsdienst 
verabschiedet. Im Zuge der Neustrukturierung der 
Personalsituation beim Landesmuseum konnte die 
neuformulierte vakante Stelle im Dezember 2001 
zur Neubesetzung ausgeschrieben werden. Stif­
tungsrat und Museumsleitung gelangten am 
13. Juli 2001 mit einem Gesamtdossier betreffend 
der künftigen Personal- und Betriebssituation des 
Landesmuseums an die Regierung. Die Lösung der 
darin angesprochenen Probleme ist für die Jahre 
2002 und 2003 in Aussicht gestellt. 

Die 1999 wiederbesetzte Sekretariatsstelle konn­
te von 50 Prozent auf ein 80 Prozent-Pensum er­
höht werden. Vom 1. Oktober 2001 bis 31. März 
2002 ist zudem Frau Anita Schädler, Triesenberg, 
aushilfsweise in der Museumsverwaltung tätig. 

In das Berichtsjahr fallen zwei Dienstjubiläen: 
am 1. April 2001 war der Museumsleiter lic. phil. 
Norbert W. Hasler zwanzig Jahre beim Landesmu­
seum tätig, am 1. November 2001 konnte Thomas 
Müssner, Museumsrestaurator, sein zehnjähriges 
Dienstjubiläum begehen. 

Neben den wöchentlichen Teamsitzungen nah­
men die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Lan­
desmuseums an unterschiedlichen Tagungs- und 
Weiterbildungsprogrammen im In- und Ausland 
teil. Zusammen mit dem Ausstellungsgestalter-
Team besuchte der Museumsleiter am 21. Juni die 
4. Internationale Fachmesse für Museumswesen, 
Sammlungen, Restaurierung und Ausstellungstech­
nik MUTEC 2001 in München. Thomas Müssner 
nahm an der im Rahmen der Mutec organisierten 
Restauratorentagung «Schimmel - Gefahr für 
Mensch und Kulturgut durch Mikroorganismen» 
vom 21. bis 24. Juni teil. Arthur Brunhart begann 
den zweiten Teil der berufsbegleitenden Ausbil­
dung in Museologie an der Universität Basel. Der 
Abschluss dieses Nachdiplomstudiums erfolgt im 
Juni 2002. Zudem wurde Arthur Brunhart in die 
Unabhängige Historikerkommission «Liechtenstein 
im Zweiten Weltkrieg», die unter dem Vorsitz von 
PD Dr. Peter Geiger, Schaan, steht, berufen. Arthur 
Brunhart war vor allem in der Konzepterarbeitung 
für verschiedene museumsrelevante Belange sowie 
im Ausstellungsmanagement des Liechtensteini­
schen Landesmuseums tätig. 

Mit den Vorarbeiten der seit längerem geplanten 
Edition der Heibert Chronik wurde ebenfalls im 
Laufe des Jahres begonnen. Zudem konnte das in­
teressante Dokument aus der Zeit der Franzosen­
kriege, 1799 von Johann Georg Heibert geschrie­
ben, in kleiner Auflage faksimiliert werden. Dem 
Rheinberger Familienarchiv, in dem sich das Origi-
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